
Nr. 6. 1899.

Sitzungs-Bericht
der

Gesellschaft naturforschender Freunde

zu Berlin

vom 20. Juni 1899.

Vorsitzender: Herr A. Nehring.

Herr A. Nehring sprach über neue Funde diluvialer

Thierreste von Pössneck in Thüringen.

Nachdem ich bereits 1889 im Neuen Jahrbuche für

Mineralogie etc., Bd. I, S. 205—214, eine Mittheilung über

„diluviale Wirbelthiere von Pössneck in Thüringen" ver-

öffentlicht habe, bin ich heute in der Lage, über neue Funde
aus der Umgegend derselben Stadt berichten zu können.

Die betreffenden Objecte sind kürzlich von Herrn Hermann
Quantz, Lehrer der Naturwissenschaften an der Realschule

zu Pössneck, gesammelt und mir in mehreren Sendungen

zugesandt worden. Dieselben stammen fast sämmtlich (mit

Ausnahme von zwei Stücken) aus einem Gypsbruche, welcher

westlich von Pössneck zwischen den Dörfern Oepitz und

Krölpa gelegen ist und den Herren Conta und Böhme ge-

hört; die 1889 von mir besprochenen Sachen stammten da-

gegen vom Abhänge der südlich von Pössneck gelegenen,

felsigen Anhöhe, der sog. Altenburg. Die in dem Conta -

sehen Gypsbruche vorhandenen diluvialen Massen zeigen

oach der durch eine Skizze verdeutlichten, brieflichen Be-

schreibung des Herrn Quantz eine ziemlich unregelmässige

Art der Lagerung, auf die ich hier aber nicht näher eingehe.

Ich begnüge mich damit, vorläufig eine kurze Aufzählung der

von mir untersuchten und bestimmten Wirbelthier-Reste zu

liefern, indem ich mir eine genauere Beschreibung für später

vorbehalte.
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Die von Herrn Quantz übersandten Wirbelthier-
Reste aus dem CoNTA'schen Gypsbruche gehören zu

folgenden Arten:

1. Hyaenaspelaea (1 Humerus, lCalcaneus, 1 Phalanx).

2. Rhinoceros tichorhinus (1 unterer Backenzahn,

zu einer Unterkieferhälfte gehörig, welche Herr Quantz
besitzt, und 1 wohlerhaltener Epistropheus).

3. Bison europaeus $ (8 Wirbel, Phalanx I, II

und III, sowie 1 Astragalus von einem erwachsenen, 1 Unter-

kieferpartie mit den Milchbackenzähnen von einem sehr

jungen Individuum).

4. Cervus tarandus (2 Stirnbeine mit aufsitzenden,

sicher bestimmbaren Geweihtheilen).

5. Cervus maral foss. (1 rechter Oberkiefer mit allen

6 Backenzähnen und 1 Halswirbel).

6. Sus scrofa ferus (1 juvenile Unterkieferhälfte

nebst zahlreichen Beinknochen und Wirbeln desselben

Individuums).

7. Spermophilus rufescens (1 Oberkieferpartie mit

den Alveolen der ausgefallenen 5 Backenzähne).

8. Alactaga saliens foss. (mittlerer Theil einer Unter-

kieferhälfte mit den Alveolen der ausgefallenen 3 Backen-

zähne und dem wohlerhaltenen Proc. coronoideus, ferner

1 unterer Nagezahn).

drei noch nicht hinreichend sicher

bestimmte Arten, vertreten dureh

Unterkiefer, Oberschädeltheile und

Beinknochen.

12. Mus sp., nahe verwandt mit Mus sylvaticus (ein

lädirter Oberschädel, mehrere Unterkieferhälften).

13. Eliomys sp., und zwar entweder E. nitela oder

E. dryas (2 Unterkieferhälften mit den leeren Alveolen der

ausgefallenen 4 Backenzähne).

14. Sorex sp. (Oberkiefer etc.).

15. Grocidura sp. (1 Unterkiefer).

16. Avium complures species parvae (schwer be-

stimmbare, kleine Vogelreste).

9.
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17. Eine Schlangen-Species (Oberkieferstück, zahl-

reiche Wirbel).

18. Eine Kröteu-Species (mehrere Beinknochen).

Die oben aufgezählten Objecte zeigen meistens eine

hellgelbe oder weissliche Farbe 1

), im Gegensatz zu den

Fossilresten, welche ich in den diluvialen Ablagerungen der

Gypsbrüche von Thiede bei Braunschweig und von Wester-

egeln unweit Magdeburg gefunden habe; letztere Fossilreste

sehen durchweg schwarz, schwarzmarmorirt oder braun aus.

Ich bemerke noch, dass Herr Quantz die Güte gehabt

hat, der mir unterstellten zoologischen Sammlung der Kgl.

Landwirthschaftl. Hochschule einen wesentlichen Theil

der oben aufgeführten Objecte zu schenken. Ausserdem

erwähne ich, dass zwei Schädel von Hyaena spelaea und ein

Oberschädel von Rhinoceros tichorhinus aus dem Comta-

schen Gypsbrüche vor einigen Monaten in den Besitz der

Königl. Geologischen Landesanstalt hierselbst ge-

kommen sind.

Herr A. Nehring sprach ferner über einen Ovibos-

und einen Sa«>a-Schädel aus Westpreussen.
Diese höchst interessanten Fossilien sind kürzlich in

den Besitz des Westpreussischen Provinzial-Museums zu

Danzig gekommen und von der Direktion desselben mir zur

genaueren Beschreibung übersandt. Der Ovibos- Schädel

stammt aus einer Kiesablagerung bei Schönau im Kreise

Seh wetz, der #a^a-Schädel aus einer sandig-lehmigen Schicht

einer Ziegelei-Grube der Umgegend von Kulm. Beide Ob-

jecte sollen demnächst in einer palaeontologischen Zeitschrift

unter Beifügung von Abbildungen genauer beschrieben

werden.

') Ob diese Fossilien alle genau das gleiche geologische Alter

haben, d. h. genau dem gleichen Abschnitte der Diluvial- oder Pleistocän-

Periode entstammen, muss ich dahingestellt sein lassen, da ich die

Fundverhältnisse nicht aus eigener Anschauung kenne.
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Herr W. Weltner demonstrirte Epidermiswucherungen
eines Wales, hervorgerufen durch Cirripedien (Co-

•vonula).

Die zoologische Sammlung des Museums für Natur-

kunde besitzt mehrere grosse mit Goronula diadema (L.) be-

setzte Hautstücke von Megaptera boops (0. Fabr.) $ . die

bei Vardö im Juli 1890 durch Prof. Matthiessex gesammelt

waren. Die einzelnen Goronula sind bis ß mm tief in die

Haut des Wales eingesenkt, sie durchdringen oft die Epi-

dermis in ihrer ganzen Dicke, aber nicht die dünne Cutis.

Jede Goronula besteht aus sechs äusserst fest mit einander

verbundenen Schalentheilen , deren jeder drei wie eine

Sensenklinge geformte Kammern besitzt. In diese Hohl-

räume wuchert die Epidermis des Wales hinein, nachdem
sich die junge Coromda-Lavxe auf den Wal festgesetzt und

ihre Schale gebildet hat, cf. Bronn-Gerstaecker, Crustacea,

Bd. 5. p. 560. Dagegen bleiben die sechs zwischen den

Schalentheilen liegenden grossen Hohlräume frei, welche

von den Ovarien und Coeca der Coronida eingenommen

werden. Legt man ein Stück Walhaut mit Coronula in

schwache Salzsäure, so erhält man einen guten Abdruck

der achtzehn sichelförmigen Kammern des Cirripedien, wie

das an dem in dieser Weise hergestellten Präparat zur

Anschauung gebracht war. An Querschnitten durch diese

Abgüsse der Kammern kann mau sich überzeugen, dass nur

die Epidermis an dieser Wucherung theilgenommen hat.

Eine Abbildung eines Längsschnittes durch ein Stück Wal-

haut mit diesen Epidermiswucherungen findet sich in

Darwins Balanidenmonographie , PL 15,
m
Fig. 4, uud im

Bronn-Gerstaecker, 1. c, Taf. 3a.

Der Vortragende zeigte ferner Hautstücke desselben

Wales mit den für diese Art charakteristischen Hautknollen

vor, aus deren Mitte man bei mehreren ein oder zwei Haare

hervorragen sieht. Eschricht (1849, p. 159) hat deshalb

diese warzenförmigen Beulen Haarhöcker genannt (s. auch

Kükenthal, vergl. anat. u. entwickel. Unters, an Walthieren.

Jena 1889, p. 14). Eschricht giebt p. 147 das Nähere

über die Stellung dieser Höcker bei den Buckelwalen an.
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Oben 2 Coronula diadema auf einem Stück Haut von JMegaptera

hoops. Die kleinere der beiden Coronula ist an der Spitze abgerieben,

so dass die Enden der Hohlräume der Schale zu Tage treten.

Vergröss. Vi-

Unten ein anderes Hautstück desselben Wales, auf dem 2 Coro-

nula diadema sassen, nach Behandlung mit Salzsäure. Die Schalen

der Coronula sind aufgelöst und die Epidermiswucherungen der Wal-

haut, welche sich in die 18 Hohlräume der Coronula erstrecken, als

grosse, sichelförmige Hörner stehen geblieben. Vergröss. l
/\.
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Die von ihm gesehenen Hautknollen hatten etwa einen Zoll

im Durchmesser (also etwa 2 ]

/2 cm), während die mir vor-

liegenden Beulen grösser sind (bis zu 8 cm basalen Durch-

messer bei einer Höhe von 4 cm). Vielfach sitzen auf diesen

Knollen kleine Coronida. Meine zuerst gehegte Vermuthung,

dass diese Beulen in sich abgestorbenene Coronula be-

herbergten, erwies sich als irrig. Eine Abbildung des

Durchschnittes einer solchen Haarknolle und eine bildliche

Darstellung der oben besprochenen epidermoidalen Wuche-
rungen werde ich der nächsten Nummer dieses Blattes

beigeben.

Derselbe zeigte einige photographische Aufnahmen
von Korallenriffen der Tonga- und Viti-Inseln vor,

die Herr Dr. Benedict Friedländer auf seiner Reise nach

Polynesien 1897—98 angefertigt hatte.

Die einzelnen Bilder waren bei verschiedenem Stande

der Ebbe aufgenommen und zeigten ein abgestorbenes

Riff bei Levuka auf Ovalau (Viti), ferner ein bei massiger

Ebbe photographii'tes Saumriff bei Namena (Viti); an

diesem Bilde liess sich leicht erkennen, wie die ver-

zweigten Stöcke der Gattungen Stylophora oder Madrcpora

am höchsten gewachsen sind und daher bei der Ebbe zu-

erst aus dem Wasser gerathen. Ein anderes grosses Bild

stellte ein Saumriff der Ostseite der Insel Lifuka (Haapai-

gruppe der Tongainseln) bei tiefster Ebbe (Springebbe)

dar und gab eine vorzügliche Anschauung vom Bau eines

Saum- oder Küstenriffes: man sieht das zum grossen Theil

vom Wasser entblösste Riff, welches hier der Hauptsache

nach aus rasen- und buschförmigen Madrepora-Arten besteht,

welche hier am höchsten wachsen, dazwischen grosse

Flächen Wasser von geringerer und grösserer Tiefe, welche

den Brunnen von Klunzinger entsprechen. Beim Begehen
eines solchen Riffes schreitet man daher beständig von

einem Madreporen- Busch zum anderen und es ist bei der

Gebrechlichkeit gerade dieser Formen nicht ganz leicht,

einen ruhigen Stützpunkt für photographische Aufnahmen
zu finden. Nach dem Meere zu steigt das Riff etwas an,
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dicht vor dem Abfall des Riffes in die Tiefe zeigt sich

ein deutlicher Wall, der dadurch zu Stande kommt, dass

die Korallen in der Brandungszone am besten gedeihen.

Hier an dieser Riffkante und dicht vor derselben (vom
Lande aus gesehen) liegen grosse, zum Theil abgeriebene

Korallenblöcke, welche von der Wucht der Braudung auf

das Riff geworfen werden.

Die übrigen Bilder betrafen stereoskopische Aufnahmen
desselben Riffes an der Ostseite der Insel oder dem Liku

der Eingeborenen. Es ist dies die Seite, wo der frische

Wind weht, wo die Braudung bis nahe an den Strand geht

und wo entferntere Barriere-Riffe nicht vorhanden sind.

Chamisso übersetzt dieses Liku in seiner Idylle aus dem
Tonganischen mit den Worten „äusserer Strand". Eine

gleichfalls für die Betrachtung mit dem Stereoskop herge-

stellte Photographie gab die Brandung am Riff bei Houma
(Toga Tapu, in den Atlanten Tongatabu geschrieben) wieder,

besonders interessant waren hier die Spritzlöcher und die

Beckenbildung an der Kante des Riffes.

Für die Ueberlassung der Bilder und deren Erläute-

rungen spreche ich Herrn Dr. Fmedländer meinen besten

Dank aus.

Herr F. E. Schulze legte ein Stück von einem circa

4 cm dicken Aal vor, welcher bei Koepenick gefangen und

durch einen Trichinenschauer ins zoologische Institut ge-

bracht war. Die Rumpfmuskulatur des Thieres war reich

durchsetzt von 4—6 mm breiten, flachen Cysten, in welchen

sich je ein aufgerollter Nematode befand. Diese durch ihre

rosenrothe Färbung auffallenden Parasiten, welche für junge

Aalegehalten wordeu waren, hatten sich bei der Untersuchung

als in verschiedenen Entwickelungsstadien befindliche Exem-
plare von Filaria quadrituberculata Leidy herausgestellt.

Referierabend am 13. Juni 1899.

Herr F. E. Schulze: Ueber seine eigene Arbeit „Amerikanische

Hexactinelliden". 2 Bände; ein Band Text und ein

Atlas in folio; bei Gustav Fischer in Jena.
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Proc. Royal Phys. Soc. Session 1897—98. Edinburgh 1899.

Mem. Proc. Manchester Literary & Phil. Soc. 1898 — 99.

Vol. 43. Part. II—III. Manchester 1899.
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Verh. Russ.-Kais. Miner. Ges. St. Petersburg. Serie II.

Bd. 36, Liefer. I, 1899.

Ann. Mus. zool. de l'Acad. Imp. Sei. St. Petersbourg 1898.
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Bull. Soc. Imp. Natural istes Moscou. Armee 1898. No. 4.

Moscou 1899.

Anzeig. Akad. Wiss. Krakau, 1899, April. Krakau 1899.

Sitzungsber. Naturf.-Ges. Jurgeff (Dorpat). Bd. XII, Heft 1,

1898. Jurgeff (Dorpat) 1899.
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Bergens Mus. Hjort, Nordgaard, Gran, Report on Norw.

Marine Investigat. 1895—97. Bergen 1899.

Bollet.Pubbl.Ital. 1899, Num. 321— 323. Firenze-Milanol899.
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Rendic. Accad. Sei. Fis. Matern. Ser. 3, Vol. V. Anno 38.

Fase. 4. Aprile 1899. Napoli 1899.

Atti RealeAecad. Sei. Fis. Matern. Ser.II. Vol. IX. Napoli 1899.

United States Geol. Survey. Eighteenth Annual Rep. 1896—97.
PartV. Washington 1897. Part V(continued). Washington

1897. Part IL Washington 1898.

Proceed. Unit. States Nation. Mus. Vol. XVIII. 1895.

Washington 1896. — Vol. XX. Washington 1898.

Annual Rep. Smithson. Inst. Rep. U. S. Mus. Washington 1898.

Annual Rep. Smithson. Inst. Washington 1898.

Yearbook U. S. Dep. Agric. 1898. Washington 1899.

Bullet. Unit. Stat. Nat. Mus. No. 47. Part, II a. III.

Washington 1898.

Proceed. Acad. Nat. Sei. Philadelphia 1898. Part III;

Sept.— Dec. Philadelphia 1899.

Bull. Illinois State Labor. Nat. Hist. Urbana (Illinois).

Vol. IV. Article I—XV. 1892—97. Springfleld 1898.

Vol. V. Article I— VIII. Urbana (111.) 1897—99.
Sixteenth Annual Rep. Publ. Mus. Milwaukee. Sept. 1897

bis August 1898. Milwaukee Octob. 1898.

J. F. SUicke, Btriiu \V.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Druckfehler- Verzeichniss.

S. 2, Z. 5 v. u. lies zugehörigen statt zugehörigen.

S. 5, Z. 11 v. u. lies anzusprechen statt auszusprechen.

S. 6, Z. 12 v. o. lies Cercopithecus statt Ceropithecus.

S. 10, Z. 16 v. u. lies beschriebenen statt beschriebene.

S. 17, Z. 5 v. o. lies und mich statt mich und.

S. 25, Z. 11
' v. o. lies Gegend statt Gegen.

S. 36, Z. 14 v. u. lies Practicum statt Praeticum.

S. 37, Z. 15 v. o. lies Survey statt Suvrey.

S. 63, Z. 4 v. o. lies ausgewachsenen statt ausgewachsenen.

„ Z. 17 v. u. lies mm statt m.

S. 64, Z. 6 v. u. lies Eichhornü statt Eichhorn ia.

S. 65, Z. 9 v. u. lies Vidensk. statt Vitensk.

j q
'

[ lies Kjobenhavn statt Kjobenhaon.

S. 74, Z. 4 v. o. lies sein statt seien.

„ Z. 16 v. u. lies welche statt welehe.

S. 77, Z. 1 v. u. lies befinden statt befindan.

S. 79, Z. 3 v. o. lies Kavirondo statt Ravirondo.

S. 84, Z. 17 v. o. lies in statt iu.

„ Z. 9 v. u. lies ihre statt ihrer.

S. 86, Z. 12 v. u. lies Wisconsin statt Wiconsin

„ Z. 2 v. u. lies Separat statt Seqarat.

S. 94, Z. 6 v. u. lies absoluten statt absoluten.

S. 95, Z. 2 v. o. lies die statt dis.

„ Z. 11 v. u. lies hierbei statt herbei.

S. 104. Z. 7 v. u lies worden statt wordeu.

S. 130, Z. 15 v. u. lies Mittel-Asien, statt Mittel-Asiens.

S. 154 (Erklärung zu Figur 1) lies Zwischenraum statt Zwischnu-

raum.

S. 166, Z. 13 v. u. lies dem statt den.

S. 204, Z. 13 v. u. lies eingeschachtelte statt eingeschachtelt!].

„ Z. 5 v. u. lies mechanischen statt mechanische!).
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